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Fokus

Kadi im Praktischen Dienst
Als Kdt Sch Geb Füs Rekr Kp IV in der Geb Inf RS 12/1998

Im folgenden Beitrag werden
Erfahrungen aus dem Praktischen Dienst
als Einheitskommandant aufgezeigt.
Es ist entscheidend, ob die Rekrutenschule

vom 1. bis zum Entlassungstag
ohne Unterbruch und in derselben

Einheit absolviert werden kann oder
ob der Dienst gesplittet wird. Ebenso
wird die Bilanz massgebend vom
Umfang der Handlungs- und
Entscheidungsfreiheit beeinflusst, die
dem abverdienenden Kp Kdt vom
Instruktionsoffizier gewährt wird.

Bedauerlicherweise trägt in den Schulen
der Instruktor die Führungs- und
Ausbildungsverantwortung (DR Ziff. 27) und nicht

Die Kompanie auf dem Marsch in die Durchhalteübung im Raum Versam GR.

Von Oblt Christian Rathgeb, Rhäzüns

der abverdienende Kommandant. Im Zentrum

des Praktischen Dienstes stehen die
Führungserlebnisse, die Kameradschaft,
die Erhöhung der Sozialkompetenz und die
Erfahrungen in Organisation und Planung.

Dienstzeit gesplittet

Zahlreiche meiner Kameraden kehrten
enttäuscht aus dem Praktischen Dienst
zurück. Sie splitteten die Dienstzeit in

zweimal sechs oder dreimal vier Wochen,
um möglichst noch während der Studienzeit

abverdienen zu können. Sie alle haben
rückblickend diesen Schritt bereut. Aus
diesem Grund verlängerte ich meinen
Dienst auf 16 Wochen inklusive KVK. Die
ersten Schritte in der Allgemeinen
Grundausbildung ohne abverdienende Unteroffiziere

sind genauso eine Herausforderung

Batch der
Geb Inf Schulen
Chur

wie Verlegung, Schlussinspektion und
WEMI. Wie heisst es doch: «Es zählt nicht
das, was wir beginnen, nur das, was wir
fertig bringen ...» Oberste Zielsetzung des
Praktischen Dienstes als Einheitskdt ist die
Entlassung einer gut ausgebildeten,
einsatzfähigen Kompanie. Bei Unterbrechung
des Dienstes tritt diese Zielsetzung
automatisch in den Hintergrund. Im Zentrum
der Motivation für meinen Praktischen
Dienst stand der Wunsch nach möglichst
vielen Führungserlebnissen!

Als Kp Kdt geht es u.a. um die Umsetzung
zweier Ziffern des DR 95, um die Führung
durch Zielvorgabe (Auftragstaktik, DR Ziff-

10) und betreffend Führungsstil um die

Führung durch persönliches Vorbild (DR

Ziff. 16). Der Praktische Dienst bietet ein

ausgezeichnetes «Trainingsfeld», dies in

den unterschiedlichsten Situationen zu

üben, immer mit der Sicherheit, dass bei

allzu gewagten Experimenten das Instr-
team eingreift.

Führungserlebnisse

Welche Führungserlebnisse stehen konkret

im Mittelpunkt? Es sind deren drei:

• der tägliche rund 10- bis 15minütige
Kompanierapport (Kp Rap) mit dem

höheren Kader. Der Kp Kdt unterstreicht
die Zielsetzungen des Tages, zieht aus

dem Rückblick die Konsequenzen für die

kommenden Ausbildungstage und bringt
die Rapportteilnehmer auf den gleichen
Informationsstand. Der Kp Rap ist das
zentrale Führungsinstrument des Kp Kdt und

bildete stets meinen (zumindest ersten)

Tageshöhepunkt!

• die Märsche, vom 5- bis zum 50-krm-

Schlussmarsch. Die Märsche gehören zu

den raren Kompanieübungen, bei denen

der Kp Kdt mit der Kommandogruppe und

bezüglich Rückwärtigem mit der
Dienstgruppe arbeiten kann.

• die Kompanieübungen während der
einwöchigen Durchhalteübung. Die Füs-, Pal'

und Mwkp der Schule wurden zu zvve1

Kampfkompanien zusammengelegt. D'e

Führung von Eintrittsmarsch (25 km),

Bezug und Ausbau des Bereitschaftsraumes
und eine Angriffsübung waren äusserst

lehrreich. Geschult wurden Lagebeurtei-
lung, Fassen und Umsetzen brauchbarer

Entschlüsse unter Zeitdruck und schwierigen

Rahmenbedingungen.
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Als Ausbildner tritt der Kp Kdt schwergewichtig

in der Verlegung auf, wenn es darum

geht, in Zugsübungen die im Technischen

Lehrgang I (TLG I) erworbenen
Kenntnisse umzusetzen. In der Kasernen-
2eit kann mittels zahlreicher kleiner
Inspektionen nachhaltig auf die Ausbildung
Einfluss genommen werden.

Sozialkompetenz

pie Kompanieführung erfolgt in der Regel
über die Direktunterstellten. Davon unab-
ängig sind die «Schwachstellenanalyse»

und das Eruieren von Informationsbedürf-
U'ssen. In der ersten RS-Hälfte setzte ich
efür einen Rat der Weisen ein, bestead

aus einem Rekruten pro Zug. Wir
Sassen wöchentlich während rund 15
Minuten zusammen. Mit den Ergebnissen aus

enn Rat konnte rasch auf die Probleme,
a. Erklärungsbedürfnisse, reagiert wer-
en. In der zweiten RS-Hälfte war der Rat
®r Weisen überflüssig, die Kp-Ausspra-

j2
e Qsnügte vollends,

n den ersten RS-Wochen wurde häufig
persönlichen Gespräch Gebrauch ge-

^_acht, das jeder Sdt jederzeit mit seinem
P Kdt verlangen kann. Diese Gespräche

^ürden Z-T- zu echten Herausforderungen!
® ender Berufsabschluss, Arbeitslosig-

q6' ' uofaire Kündigung, familiäre Probleme,
erschuldung, Drogenkonsum, selbst

buizidabsichten,
blem
ten

um nur einige der Pro-
e zu nennen, die für einzelne Rekru-

Wi dr
den ersten RS-Wochen zu unüber-

Trot
'Cl1 scbeinenden Klippen wurden.

St if ^oz'a'c''ensten, den Angeboten für

Sch i"'0Se Und der Betreuun9 durch die
PerU ^rZte k'e'bt der ^adi erste Ansprech-

s°n. Die persönlichen Gespräche, in

^©setze des positiven
^enkens:

er Mensch bekommt nicht das, was er will,

Wir h6m das'woran er g|aubt

wir
bewe9en uns auf das Ziel hin, mit dem

* WirUnS ^eban'<''ch am meisten beschäftigen.
Ro^Slnc' so ert°lgreich, wie unsere positiven
Ranken über uns seihet
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Hauptverlesen!
Fw Jäger meldet die
Kompanie; im Hintergrund

die Minen-
werferzüge Schnadt
und Jahn.

denen - zumindest für die Dauer der RS -
eine Lösung erarbeitet wurde, sind äusserst
wertvolle Erfahrungen.
Die Möglichkeiten für den Kp Kdt, den Kp-
Geist zu beeinflussen, sind zahlreich. So
soll die RS-Mitte oder die Beförderung zu
einem Höhepunkt werden, bei dem
Kommunikation und Kameradschaft im Vordergrund

stehen. Gerade für den Kp Kdt gilt
aber, dass Lob und Tadel im richtigen
Zeitpunkt die nachhaltigste Wirkung hat. Lob
sollte ein zentrales Führungsinstrument
sein und muss noch bewusster eingesetzt
werden.
Wichtigste persönliche Voraussetzungen
für die Zusammenarbeit im Kp Kader sind
Kommunikations- und Konfliktfähigkeit.
Diese müssten zusammen mit der Team-
und Motivationsfähigkeit bei der Rekrutierung

der Kader noch vermehrt gewichtet
werden.

Organisator und Planer

Die Umsetzung des Befehls für die Erziehung

und Ausbildung des Berufsof ist die
interessanteste Planungsaufgabe, die
besonders dann Spass macht, wenn genügend

Raum für die Verwirklichung eigener
Ideen wie z.B. die Organisation der
Beförderung der Rekruten, Nachtübungen usw.
bleibt. Organisatorisch interessant sind in

erster Linie die verschiedenen Verlegungen
(Gebirgs-, Schiess- und Gefechtsveriegung).

Kader-Ziele Kp IV
Der Chef ist Leader,

« er bietet, was er fordert (Vorbild)!
«*• er führt von vorne!
ta>- er ist mitreissend!
h? er ist konfliktfähig!
» er ist loyal!
«• er schafft Voraussetzungen, damit seine

Mitarbeiter erfüllen können!
«• er ist Stehaufmännchen!
«• er macht Fehler!

Negative Erfahrungen

• Die ersten drei RS-Wochen ohne
abverdienende Unteroffiziere konnten dank fünf
Korporälen, die ihren ersten WK in der RS

leisteten, erfolgreich absolviert werden.
Erheblich Mühe bereitete trotz Vorbereitung
die Integration der 18 frisch beförderten
Unteroffiziere zu Beginn der vierten RS-
Woche. Dem nicht synchronisierten Beginn
von RS und Praktischem Dienst für
Unteroffiziere ist wenig Positives abzugewinnen.
• Der für den Kp Kdt zu bewältigende
administrative Aufwand hat meines Erachtens

die Grenze des Sinnvollen überschritten.

Es sollte vermehrt mündlich befohlen
und mit kurzen Rapporten und nicht mit
viel Papier geführt werden. Wer sich nicht
bewusst gegen das Administrieren stemmt,
wird vom Führer zum Verwalter.

• In einer Rekrutenschule sollten keine
externen Kommandierungen wie z.B.
Pistenstampfen für Ski-Meisterschaften usw.
erfolgen. Die reine Ausbildungszeit ist viel zu
kurz, als dass zweckfremde Tätigkeiten,
wenn sie für die Rekruten auch noch so
erlebnisreich sind, durchgeführt werden können.

Schlussbilanz

Nach 16 Wochen Praktischem Dienst ziehe
ich eine positive Bilanz. Ich bereute
während keinem Zeitpunkt, den Dienst am
Stück und während der ganzen RS zu
absolvieren. Insbesondere die Führungserlebnisse

und die Kameradschaft lassen
Aufwand und Ertrag in dieser Dienstleistung
stimmen.

Auf der Suche nach
dem richtigen Weg
Kp Kdt Obit Christian
Rathgeb und Kadi-
Fahrer Thomas Röösli
(v.l.n.r.).
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